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Kulturarbeit des Heimatbrrnds geht weiter
Heimatkundlicher Geschichtspfad in Vorbereitung - Archivrrbeit Iäuft * Rückschau und Ausblick

Garching.,,Was Veranstaltun-
gen betrifft, sind wir seit fast
einem Jahr in der Zwangspause,
die Vereinsarbeit läuft einge-
schränkt", so fasst Heimatbund-
Vorsitzender Peter Wolfmeier den
Ist-Zustand des Vereins in der
Pandemie zusammen.

Die Heimatzeitung }l,at sich
kürzlich zum Gespräch mit Wolf-
meier getroffen. Er hofft, dass
heuer im ersten Halbjahr die Iah-
reshauptversammlung abgehal-
ten und die schon länger geplante
Besichtigung des Katastrophen-
schutzbunkers unter dem Rat-
haus möglich sein können. ,,Es
wäre auch schön, wenn heuer
unsere Pfingst-Radltour und die
Maiandacht in Schnabling statt-
finden könnten", zeigte sich Wolf-
meier zuversichtlich.

Nach Corona soll es wieder
Sonderausstellungen geben

Der Heimatbund Garching ist
einer der größten Vereine in Gar-
chin g und erfreulicherweise steigt
die Mitgliederzahl weiter an. Aktu-
ell slnd 391 Personen eingeschrie-
ben. Seit 2010 ist Peter Wolfmeier
Vorsitzender im Heimatbund.
Stellvertreter ist Johannes
Schmitzer, Kassier Uwe Huber
und'Schriftfi.ihrer Bernhard
Schindlbeck. Langjähriger Orts-
heimatpfleger ist Helmut Meisl.

Zu den Aufgaben des Vereins
gehört unter anderem die Betreu-
ung des Museums der Gemeinde
Garching. Nach dem Rückzugvon
Richard und Fritz Demmel aus der
Museumsleitung (die Heimatzei-

tung berichtete ausführlich) ist
nun Heimatbund-Mitglied An-
dreas Keil der Ansprechpartner
ftir das Museurn. In der Pandemie
ist das Museum geschlossen. So-
bald es möglich ist, wird wieder

eine Sonderausstellung angebo-
ten. Dann kann auch die Dauer-
ausstellung ,,Archäologische
Sammlung an der mittleren Alz"
wieder besichtigt werden. Vorsit-
zender Wolfmeier dankt Richard

und Fritz Demmel im Pressege-
spräch für deren langjährige se-
gensreiche Tätigkeit zum Wohl
des Vereins, in der Vorstands-
arbeit und im Museum. Ebenso
dankt er Alfred Maurer, der als
langjähriger Museumsleiter viele
Sonderausstellungen mit großer
Sorgfalt perfekt gestaltet hatte.

In der Pandemie läuft nachwie
vor die Archivarbeit und kultureli
geht ein neues Projekt gut voran.
Ein heimatkundlicher Ge-
schichtspfad ist in der Entste-
hung. Geplant sind Schautafeln
an prägnanten geschichtlichen
Standorten in Garching. Beispiels-
weise am Bajuwarischen Reihen-
Gräberfeld in der Bajuwarenstra-
ße, am Urnengräberfeld am Lidl-
Parkplatz, in der SKW-Siedlung
und an der Alten Turnhalle.

ger Helmut Meisl eine Museums-
wohnung eingerichtet und eine
Dokumentation zum Bau der ge-
samten Siedlung erstellt.

Wenn Ausgrabungen anstehen,
beteiligt sich auch der Heimat-
bund in Absprache mit der Aus-
grabungsleitung. Dies war auch
immer ein besonderes Anliegen
von Wolfmeiers Vorgänger Ri-
chard Demmel. ,,Die Ausgrabun-
gen in Garching in den vergange-
nen Iahrzehnten waren sehr span-
nend. Ob Hügelgräber, Urnengrä-
berfelder oder das fast schon ein-
zigartige \,Vagengrab im Ortsteil
Hart", resümiert Wolfmeier. Nach
der Untersuchung, Restaurierung
und Katalogisierung in München
urrrden die Bedeutendsten dieser
Funde im Garchinger Museum
ausgestellt.

Eine weitere Initiative des Hei-
matbundes vor einigen Iahren
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arbeit mit der Alpenvereins-Orts-
gruppe Garching. Hier ist bei kla-
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